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Auskunft

erteilt:

Frau Borodulina Amt/EB: 40-Kultur- und Schulverwaltungsamt

Tel.: 0261 129 1938 e-mail: bettina.borodulina@stadt.koblenz.de

Koblenz, 07.05.2025

An alle Mitglieder des Kulturausschusses

Ich lade hiermit zu einer Sitzung des Kulturausschusses am

Mittwoch, den 14.05.2025, 16:00 Uhr,

, ein.

Tagesordnung

Punkt 1: Dokumentationszentrum Migration in Koblenz

Vorlage: BV/0254/2025

Punkt 2:

Vorlage: UV/0124/2025

Punkt 3: Aktuelle Informationen zur Kernsanierung des Theaters Koblenz

Vorlage: UV/0118/2025

Punkt 4:

Vorlage: UV/0125/2025

Punkt 5: Makerspace in der Stadtbibliothek

Vorlage: UV/0120/2025

Punkt 6:

Vorlage: UV/0123/2025

Punkt 7: Anfrage der FDP-Fraktion: Stand der Umsetzung der Inschrift Erneuerung am 

Vorlage: AF/0026/2025

Punkt 7.1: Antwort zur Anfrage der FDP-Fraktion: Stand der Umsetzung der Inschrift 

Vorlage: AW/0035/2025

Punkt 8:

Forschung

Vorlage: AF/0018/2025
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Punkt 8.1:

kulturhistorische Forschung

Vorlage: AW/0036/2025

Punkt 9: Mitteilungen aus der Verwaltung

Vorlage: UV/0121/2025

Punkt 10: Fragen und Anmerkungen der Ausschussmitglieder

Wenn Sie im Hinblick auf Ihren Teilnahmewunsch aufgrund einer

haben, melden Sie sich bitte unter der genannten Telefon-, Faxnummer oder

Emailadresse. Verwaltungsseitig wird dann versucht, das zur Erforderliche und

Umsetzbare in die Wege zu leiten.
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Beschlussvorlage

Vorlage: BV/0254/2025 Datum: 07.05.2025

Verfasser: Dezernat 3 Az.:

Betreff:

Dokumentationszentrum Migration in Koblenz

Gremienweg:

14.05.2025 Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Beschlussentwurf:

ie Verwaltung wird beauftragt, zur weiteren Dokumentation und 

oder vergleichbares Format zu Aspekten der Migrationsgeschichte der Stadt Koblenz finanziell und 

Umzug in den Blick genommen werden. 

Hendrik Hering hinsichtlich der Einrichtung eines Demokratielabors (AT/0123/2024) der Aspekt 

Florinskirche.

Migration und Integration am 4. April 2025 beraten und dort als eigener Antrag an die Verwaltung 

(siehe Anlage) Beschluss folgt nun die inhaltliche Befassung im 

Ausschusssitzung teilnehmen. Die Verwaltung wird zu o. g. Beschlussempfehlung unter 

laufender Planungen eine 

Anlage/n:

Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

Historie:
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Antrag 

         
Verfasser: Beirat für Migration und Integration 
 
Einrichtung eines Dokumentationszentrum Migration in 
Koblenz 

  
Beschluss: 
 

Der Beirat für Migration und Integration beantragt: die Verwaltung wird 
beauftragt    die Einrichtung eines Dokumentationszentrum Migration 
in Koblenz als Abteilung des Stadtarchivs oder einer anderen 
kulturhistorischen Einrichtung zu prüfen. 
 

Begründung:     
                                                                                                                 
Die Zuwanderung von Menschen aus den verschiedensten Regionen 
der Welt gehört zur Geschichte von Koblenz und hat die Entwicklung 
unserer Stadt im Laufe der Zeit geprägt. Aktuell hat ein Drittel der 
Koblenzer Einwohner eine sogenannte „Migrationsgeschichte“. 
Es ist ein langjähriger Wunsch des Beirates für Migration und 
Integration ein Dokumentationszentrum einzurichten, damit die 
Geschichte der Zuwanderung aufgearbeitet und dokumentiert werden 
kann.                               
In jüngster Zeit hat es in Koblenz unterschiedliche Ausstellungen 
gegeben, wie die im Jahr 2016 zur Anwerbung der „Gastarbeiter“ und 
aktuell die Ausstellung „Sinti und Roma“. Das Interesse an der 
Aufarbeitung dieser Themen ist auch in Koblenz vorhanden und ein 
Dokumentationszentrum wäre eine Bereicherung für unsere Stadt. 
Der Beirat für Migration und Integration könnte sich an der 
Entwicklung einer Konzeption nach Kräften beteiligen. 
 
Koblenz, den 04. April 2025 
 
 

Beirat für Migration 
und Integration 

 
 

 
 
 

Ludwig-Erhard-Str. 2 
56073 Koblenz 

 
 

 Ansprechpartner/in: 
 

Clara Röllinghoff 
Geschäftsstelle 

 
 

bmi@stadt.koblenz.de 
(nicht für förmliche Rechtsbehelfe) 

 

Fon: 0261 129 - 4609 

 

Fon zentral: 0261 129 - 0 

 

Fon zentral aus Koblenz: 115 

 

Fax: 0261 129 - 4600 

 
 

 
 

www.koblenz.de 
 

 

Ansprechpartner/in in Raum Nr.: 5003 
 

Info Bushaltestelle/Linie: 
 

www.bus.koblenz.de 
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Unterrichtungsvorlage

Vorlage: UV/0124/2025 Datum: 07.05.2025

Dezernat 3

Verfasser: 40-Kultur- und Schulverwaltungsamt Az.:

Betreff:

Gremienweg:

14.05.2025 Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

Das Kultur- und Schulverwaltungsamt setzt weiterhin den Fokus auf die Ausrichtung

der und internationalen Beziehungen der Stadt Koblenz, wobei die

Weiterentwicklung der Partnerschaftsvereine ebenfalls eine zentrale Rolle spielt. Hierzu erfolgt eine

kontinuierliche und Beratung der Vereine, um gemeinsam und nachhaltige

zu erarbeiten. Das Kultur- und Schulverwaltungsamt steht den Vereinen beratend

Am Mittwoch, den 13. Mai 2025, wird die Konferenz der Freundschaftskreise mit allen

bestehenden Partnerschaftsvereinen der Stadt Koblenz Diese Veranstaltung dient der

aktueller Themen und Herausforderungen sowie der Identifikation potenzieller Impulse

eine intensivere Zusammenarbeit. Im Vorfeld wurde ein Fragenkatalog an die

Partnerschaftsvereine versendet, um detaillierte Informationen die bestehenden Strukturen und

zu erheben. Ziel ist es, die einer gemeinsamen eines

In der Sitzung des Kulturausschusses erfolgt eine Unterrichtung zu den

Ergebnissen der Konferenz sowie zur Auswertung der eingegangenen Hierbei werden

die wesentlichen Ergebnisse zusammengefasst und die weiteren Schritte zur und

Weiterentwicklung der Partnerschaftsvereine vorgestellt.
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Historie: 

UV/0274/2024 

Die geplanten Maßnahmen und Überlegungen zur zukünftigen Ausrichtung der 
Partnerschaftsvereine und zur Optimierung der internationalen Zusammenarbeit basieren auf 
einer Reihe bereits angestoßener Entwicklungen. Bereits am 10. September 2024 lud der 
Dezernent für Bildung und Kultur, Ingo Schneider, die Vorsitzenden der Freundschaftskreise 
zu einem ersten gemeinsamen Austausch ein. Ziel dieses Treffens war es, über aktuelle 
Herausforderungen zu sprechen, Wünsche zu bündeln und Ansätze für eine produktive 
multilaterale Zusammenarbeit der Freundschaftskreise zu entwickeln. Die geplante stärkere 
Vernetzung der Vereine soll insbesondere dazu beitragen, internationale Projekte effizienter zu 
gestalten und die Zusammenarbeit zu strukturieren. Weitere Konferenzen mit dem Ziel, 
strukturelle und inhaltliche Reformen zu thematisieren, sind bereits vorgesehen. 

UV/0037/2025 

Darüber hinaus blickt die Städtepartnerschaftsarbeit in Koblenz auf eine gewachsene und 
vielfältige Struktur zurück. Die Partnerschaften werden sowohl auf offizieller als auch auf 
bürgerschaftlicher Ebene gepflegt. Neben dem Engagement der Stadtverwaltung leisten die 
Freundschaftskreise einen wesentlichen Beitrag zur Ausgestaltung und Pflege der 
internationalen Beziehungen. Besonders im Bildungsbereich ist die Stadt Koblenz aktiv – so 
bestehen Schulaustausche mit Partnerstädten wie Austin, Nevers und Petah-Tikva. Weitere 
Schulpartnerschaften wurden im Jahr 2024 initiiert, etwa mit Schulen in Varaždin, Norwich 
und Novara. Das Kultur- und Schulverwaltungsamt unterstützt interessierte Koblenzer Schulen 
beratend bei der Kontaktaufnahme und Vernetzung mit Schulen in den Partnerstädten. 

Auch projektbezogene Aktivitäten prägen die Städtepartnerschaften, darunter größere 
Vorhaben wie der „Alternative Reiseführer Koblenz–Nevers 2024“. Ein neuer Ansatz zur 
Vertiefung der Zusammenarbeit wurde im Rahmen von Delegationsbesuchen und Networking-
Veranstaltungen etabliert. Dabei tauschen sich Vertreter:innen der Stadt und der Partnerstädte 
über ihre Tätigkeitsfelder aus, um gemeinsame Interessen und Kooperationspotenziale zu 
identifizieren – mit besonderem Fokus auf Projekte für Jugendliche und junge Erwachsene. 

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen befindet sich die Stadt Koblenz gemeinsam mit 
den Freundschaftskreisen aktuell in einem Prozess der strukturellen Neuausrichtung. Ziel ist es, 
die bestehenden Vereinsstrukturen zeitgemäß weiterzuentwickeln. Eine zentrale Überlegung ist 
dabei die Gründung eines gemeinsamen Dachvereins, der organisatorisch im Bildungs- und 
Kulturdezernat angesiedelt sein könnte. Dadurch ließen sich Ressourcen bündeln und die bisher 
stark belasteten Einzelvereine entlasten. Gleichzeitig würde ein solcher Dachverband die 
Möglichkeit eröffnen, auch weitere gesellschaftliche Akteur:innen – wie Sportvereine, 
Institutionen oder Wirtschaftsvertreter:innen – aktiv in die internationalen Beziehungen der 
Stadt einzubinden. Die Erarbeitung der entsprechenden Rahmenbedingungen und rechtlichen 
Voraussetzungen ist derzeit in Vorbereitung. 
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Unterrichtungsvorlage

Vorlage: UV/0118/2025 Datum: 05.05.2025

Dezernat 3

Verfasser: 46-Stadttheater Az.:

Betreff:

Aktuelle Informationen zur Kernsanierung des Theaters Koblenz

Gremienweg:

14.05.2025 Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Folgen informiert.

Spielplan. Zum Baugeschehen gibt es relativ zum 11.04.2025 keinen signifikant neuen Sachstand.

derzeit im finanziellen Rahmen.

erfolgreiche Entwicklung zahlreicher zentraler Bauabschnitte verweisen. Zentrale Gewerke liegen 

Schadstoffsanierung: Erfolgreich abgeschlossen
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Einzelne Ausbaugewerke, insbesondere Trockenbau, Fenster sowie Dachdeckerarbeiten in den 

Zusammenhang mit Vorleistungen und einzelnen noch offenen Planungsdetails. Die Koordination 

Vorankommen.

Es war richtig, am ambitionierten Zeitplan der Theatersanierung festzuhalten. Dieser Zeitplan ist die

inzwischen sichtbar ist.

Haus wieder aufgenommen werden.

Unvorhersehbare externe Faktoren

gesamte Projekt nicht mehr zu verantworten ist, weil das den Betrieb des Theaters in der Spielzeit 

Folgende Faktoren sind dabei entscheidend:

werden muss.

 Bereits kommuniziert war, 

Neue Anforderungen beim Dach am Deinhardplatz: Der Denkmalschutz hat in einem sehr 
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 Der Auftrag des Fassadenbaus konnte 

bislang nicht erfolgreich vergeben werden. Hierbei handelt es sich um einen wesentlichen und 

Trotz dieser Herausforderungen ist die Zusammenarbeit zwischen Bauherrn, Theaterleitung, 

Generalplaner und Fachplanern sowie allen weiteren Beteiligten weiterhin effektiv und 

Baukostensteigerung aktuell innerhalb des genehmigten Gesamtkostenrahmens

zum aktuellen Zeitpunkt durch den vom Stadtrat bewilligten Gesamtkostenrahmen gedeckt. 

Deshalb ist zurzeit kein Gremienbeschluss notwendig.

werden konnten, als dies bei der Kostenberechnung realistisch erschien.

verliefen erfolgversprechend.

Ausblick und weiteres Vorgehen

Die bauliche Fertigstellung des Theaters ist bis Ende 2025 geplant. Danach folgen Inbetriebnahme, 

Spielzeit 2026/2027 wieder im Haus starten, da ein Umzug in der laufenden Spielzeit zu einer 

Theaterzelt Koblenz bis Sommer 2026

Mit dem Theaterzelt auf dem Plateau der Festung Ehrenbreitstein hat das Theater Koblenz einen 
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Theaterabend zu einem besonderen Erlebnis. Schon beim Betreten des Zuschauerraums entsteht ein 

konnten im Theaterzelt erfolgreiche Premieren feiern, die Produktionen des Puppentheaters waren 

Neugier.

Kulturverantwortliche verfolgen das Projekt mit Interesse. Der gelungene Umgang mit den 

Mit der Entscheidung, die Spielzeit 2025/2026 ebenfalls im Theaterzelt zu verbringen, bleibt dieser 

einem einzigartigen Ort zu erleben.

Spielplan 2025/2026

Theaterzelt umgesetzt werden. Da das Ziel des Theaters Koblenz ist, wie gewohnt hochwertige 

Theatererlebnisse und einen abwechslungsreichen Spielplan zu bieten, werden einige Anpassungen 

Theaterzelt Koblenz bis Sommer 2026

Aktualisierungen in Bezug auf den dem Kulturausschuss bereits vorgestellten Spielplan

Premiere: 06.09.2025. Die Produktion wird wie geplant in der Stadthalle Vallendar stattfinden.

statt.

Richard Wagner: Das Rheingold

Premiere: 24.10.2025. Die Produktion wird mit einem angepassten Konzept im Theaterzelt 

stattfinden.

Konzertante Premiere: 22.11.2025. Die Produktion findet in einem konzertanten Format mit 

wenigen Vorstellungen im Theaterzelt statt. Die szenische Produktion findet in der Spielzeit 

2026/2027 statt.

Mozart: Requiem (Wiederaufnahme)

Es gibt eine Wiederaufnahme im Theaterzelt ab 05.12.2025.

Jake Heggie: Into the Fire (Wiederaufnahme)

Es gibt eine Wiederaufnahme im Theaterzelt ab 18.12.2025.
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Sting: The Last Ship (Wiederaufnahme)

Es gibt eine Wiederaufnahme im Theaterzelt ab 30.12.2025.

Klaus Mann: Mephisto

Premiere: 17.01.2026. Die Produktion findet mit angepasstem Konzept im Theaterzelt statt.

Jules Massenet: Werther

Premiere: 31.01.2026. Die Produktion wird mit einem angepassten Konzept im Theaterzelt 

stattfinden.

Mutter Courage und ihre Kinder (Wiederaufnahme)

Es gibt eine Wiederaufnahme im Theaterzelt ab 13.02.2026.

Christoph Willibald Gluck: Orfeo ed Euridice

Premiere: 14.03.2026. Die Produktion wird mit einem angepassten Konzept im Theaterzelt 

stattfinden.

Premiere: 11.04.2026. Die Produktion wird mit einem angepassten Konzept im Theaterzelt 

stattfinden.

William Shakespeare: Was ihr wollt

Premiere: 25.04.2026. Eine neue Produktion im Theaterzelt.

John Adams: Antony and Cleopatra

Premiere: 09.05.2026. Die Produktion wird mit einem angepassten Konzept im Theaterzelt 

stattfinden.

Ludwig van Beethoven: Fidelio (konzertant)

Premiere 19.06.2026. Die Produktion kann im Zelt stattfinden.

Stephen Sondheim: Sweeney Todd

Ehrenbreitstein statt.

Lysistrate / Ursonate

Kann im Theaterzelt nicht stattfinden und wird auf die Spielzeit 2026/2027 verschoben.

An Island never cries (Peter Pan)

Kann im Theaterzelt nicht stattfinden und wird auf die Spielzeit 2026/2027 verschoben.

Finanzielle Auswirkungen:

siehe Text der Unterrichtung

Auswirkungen auf den Klimaschutz:
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Theaterzelt bis Sommer 2026 

Fragen und Antworten 

 

War diese Verschiebung absehbar? 

Die Verschiebung in dieser Form war nicht absehbar. Die Sanierung eines historischen Gebäudes wie 

unseres Theaters ist ein komplexer Prozess, der mit vielen Unwägbarkeiten verbunden ist – etwa im 

Bereich der Statik, des Brandschutzes, des Denkmalschutzes oder bei der Schadstoffsanierung. 

Bis Anfang März 2025 gab es berechtigte Hoffnung, den ursprünglichen Zeitplan einhalten zu können. 

Erst durch mehrere gleichzeitige Entwicklungen zeigte sich, dass eine Verlängerung unumgänglich 

ist. Solche Entscheidungen treffen wir nicht leichtfertig, sondern erst dann, wenn belastbare 

Informationen vorliegen. Wir informieren transparent, sobald Klarheit besteht. 

 

Warum verlängert sich der Spielbetrieb im Interim um eine ganze Spielzeit? 

Die Sanierungsarbeiten am Theatergebäude werden voraussichtlich rund ein halbes Jahr länger 

dauern als ursprünglich geplant. Ein Umzug zurück ins Stammhaus mitten in einer laufenden 

Spielzeit ist jedoch aus organisatorischen und logistischen Gründen nicht realisierbar. Daher bleibt 

das Theater Koblenz für eine zusätzliche komplette Spielzeit in der Interimsspielstätte. Die interne 

technische Inbetriebnahme des sanierten Hauses ist für die erste Jahreshälfte 2026 vorgesehen. So 

ist ein guter Start in die Spielzeit 2026/2027 sichergestellt. 

 

Wird es Veränderungen an der Zelt-Infrastruktur geben? 

Das Theaterzelt wird grundsätzlich so wie es ist ein weiteres Jahr bespielt werden. Aus den 

Erfahrungen dieser Spielzeit wird es punktuelle technische Verbesserungen und Anpassungen geben. 

 

Gibt es Änderungen am bereits geplanten Spielplan für die Spielzeit 2025/2026? 

Der ursprünglich für die Spielzeit 2025/2026 avisierte Spielplan kann im Wesentlichen auch im 

Theaterzelt umgesetzt werden. Da das Ziel des Theaters Koblenz ist, wie gewohnt hochwertige 

Theatererlebnisse und einen abwechslungsreichen Spielplan zu bieten, werden einige Anpassungen 

allerdings unumgänglich sein. Die Spielplaninformationen zur Saison 2025/2026 werden im Laufe der 

nächsten Wochen konkretisiert und veröffentlicht. 

 

Was passiert mit meinem Abonnement? 

Wie schon in der laufenden Spielzeit werden auch alle Abonnements in der interimistischen Situation 

weitergeführt. Das Zelt-Abonnement wird verlängert. 

 

Mein Abonnement „pausiert“ während der Sanierung. Wie ist für mich die Situation? 

Wenn ihr Abonnement pausiert, melden wir uns in den nächsten Wochen mit gesonderten 

Informationen bei Ihnen. 
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Werden Veranstaltungen weiterhin zu den gleichen Zeiten stattfinden? 

Die Veranstaltungszeiten bleiben grundsätzlich unverändert. Wie in dieser Spielzeit erfolgreich 

praktiziert, werden wir uns mit der GDKE hinsichtlich der Vermeidung von Überschneidungen von 

Großveranstaltungen detailliert abstimmen. 

 

Wie ist die Verkehrsanbindung des Theaterzelts in der kommenden Spielzeit? 

So, wie es sich in der laufenden Spielzeit bewährt hat, fährt grundsätzlich die Seilbahn zu den 

Vorstellungen im Theaterzelt. Wenn kein Seilbahnbetrieb ist, gibt es einen Shuttle-Bus-Service. 

 

Ändert sich die Parkplatzsituation? 

Nein. Die Parkplatzsituation bleibt unverändert. 

 

Wo finde ich aktuelle Informationen über den Fortschritt der Sanierungsarbeiten? 

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Website unter der Rubrik „Sanierung“ und in unseren 

regelmäßigen Newslettern. 

 

Gibt es Möglichkeiten, die Baustelle zu besichtigen? 

Wir bieten in unregelmäßigen Abständen Baustellenführungen an. Die Termine werden auf der 

Website veröffentlicht. Bitte beachten Sie die Teilnahmebedingungen. 

 

Wie kann ich das Theater Koblenz während der Zeit der Sanierung unterstützen? 

Sie können uns unterstützen, indem Sie unsere Vorstellungen besuchen oder ein Abonnement 

abschließen beziehungsweise verlängern, für unser Programm werben oder Mitglied im 

Freundeskreis Theater Koblenz e.V. werden. 



THEATER KOBLENZ | PRESSEMITTEILUNG

Theater Koblenz bleibt bis Sommer 2026  

im Theaterzelt

Die Sanierung des Theatergebäudes verläuft strukturiert und liegt im Kostenrahmen. 

Durch unvorhersehbare Herausforderungen in der Bausubstanz verlängert sich die 

Bauzeit jedoch um rund sechs Monate. Aus diesem Grund wird die beliebte Interims-

spielstätte auf dem Festungsplateau – das Theaterzelt – bis zum neuen Wieder-

eröffnungstermin zur Saison 2026/27 verlängert.

Die Sanierung des Theaters Koblenz verläuft insgesamt gut und liegt im finanziellen Rahmen. 

Viele zentrale Bauabschnitte schreiten planmäßig voran oder sind bereits weiter als erwartet. 

Besonders bei der Bühnentechnik gibt es sichtbare Fortschritte – alle Beteiligten arbeiten eng 

und lösungsorientiert zusammen. Auch die Schadstoffsanierung wurde trotz zusätzlicher Funde 

wie Asbest bereits im Herbst 2024 abgeschlossen. Der Rückbau verläuft reibungslos; selbst 

komplexe Aufgaben wie der temporäre Witterungsschutz für die Gebäudeaufstockung wurden 

überzeugend gelöst. Die Arbeiten an Technik, Leitungen und Dachkonstruktion schreiten voran. 

Einzelne Verzögerungen betreffen Bereiche, in denen Fremdgewerke noch nachliefern müssen. 

Diese werden aktiv nachgesteuert. Insgesamt zeigt sich: Das Projekt ist gut strukturiert und läuft 

verlässlich. Die Bauleitung arbeitet eng mit dem Theater zusammen, um das Haus Schritt für 

Schritt zukunftsfest zu machen – mit Respekt vor seiner Geschichte und dem Blick auf seine 

künstlerische Zukunft.

Die bisherigen Fortschritte wären ohne den ambitionierten bisherigen Zeitplan nicht möglich 

gewesen. Umso wichtiger ist nun ein realistischer Ausblick: Nach eingehender Prüfung steht 

fest, dass eine Wiedereröffnung im Herbst 2025 mit zu großen Unsicherheiten verbunden 

wäre. Daher wird die Nutzung der Interimsspielstätte um eine weitere Spielzeit verlängert. 

Der reguläre Spielbetrieb kann dann zur Saison 2026/2027 in einem vollständig sanierten Haus 

wiederaufgenommen werden.

Mehrere Entwicklungen – darunter neue Brandschutzanforderungen, denkmalrechtliche Vor-

gaben beim Dach am Deinhardplatz, der unvorhersehbare Zustand des Betriebsgebäudes in der 

Clemensstraße sowie Verzögerungen beim Fassadenbau – wirken in ihrer Kombination so stark, 

dass der bisherige Zeitplan nicht mehr haltbar ist.

Trotz der bislang auf 3,5 Millionen Euro geschätzten zusätzlichen Kosten durch die Verzögerung 

liegt das Projekt nach wie vor im vom Stadtrat bewilligten Rahmen, weil durch unvorhersehbar 

vorteilhafte Preisentwicklungen im Baubereich andere Aufträge kostengünstiger realisiert werden 

konnten. Zusätzlich wird eine ergänzende Förderung durch das Land geprüft. Die nun erfolgte 

rechtzeitige Entscheidung zur Verlängerung des Interims schafft Planungssicherheit – für Bau, 

Theater und Publikum. 
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Das Theaterzelt auf dem Plateau der Festung Ehrenbreitstein hat sich in kürzester Zeit als 

herausragende Interimsspielstätte etabliert. Die Begeisterung des Publikums war von Beginn 

an groß: Die besondere Atmosphäre und die vollwertige technische Ausstattung ermöglichen 

auch hier ein intensives Theatererlebnis, die Lage auf dem Festungsplateau und die direkte 

Seilbahnanbindung machen den Theaterabend zusätzlich zu etwas Besonderem. Dass das 

Theaterzelt nicht nur beim Publikum, sondern auch in Fachkreisen große Aufmerksamkeit 

erfährt, unterstreicht seine Strahlkraft. Das Theater Koblenz wird für seine kreative Energie, die  

gelungene Nutzung des Interims und den programmatischen Mut vielfach gelobt. Das Theaterzelt 

auf dem Festungsplateau gilt mittlerweile als Best-Practice-Beispiel für erfolgreiche Theater- 

arbeit während einer Sanierung.

Vor allem aber zeigt das Theaterzelt: Theater ist auch unter außergewöhnlichen Bedingungen voll 

leistungsfähig – und kann das Publikum auf ganz eigene Weise berühren. Mit der Verlängerung 

der Interimsspielzeit um eine weitere Saison bleibt dieser besondere Ort dem Theater Koblenz 

und seinem Publikum erhalten – als einzigartige Spielstätte mit hoher Qualität.

Der ursprünglich für die Spielzeit 2025/2026 avisierte Spielplan kann im Wesentlichen auch im 

Theaterzelt umgesetzt werden. Da das Ziel des Theaters Koblenz ist, wie gewohnt hochwertige 

Theatererlebnisse und einen abwechslungsreichen Spielplan zu bieten, werden einige 

Anpassungen allerdings unumgänglich sein. Wie schon in der laufenden Spielzeit werden auch 

alle Abonnements in der interimistischen Situation weitergeführt und das Zelt-Abonnement wird 

verlängert.

Die Spielplaninformationen zur Saison 2025/2026 werden im Laufe der nächsten Wochen 

konkretisiert und veröffentlicht.
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Unterrichtungsvorlage

Vorlage: UV/0125/2025 Datum: 07.05.2025

Dezernat 3

Verfasser: 40-Kultur- und Schulverwaltungsamt Az.:

Betreff:

Gremienweg:

14.05.202

5

Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

Beschluss zu AT/0029/2025 im Stadtrat vom 27. erfolgt eine Unterrichtung

zu den aktuellen Planungen des im Jahr 2026 anstehenden 250. Geburtstags von Josef
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Unterrichtungsvorlage

Vorlage: UV/0120/2025 Datum: 06.05.2025

Dezernat 3

Verfasser: 40-Kultur- und Schulverwaltungsamt Az.:

Betreff:

Makerspace in der Stadtbibliothek

Gremienweg:

14.05.202

5

Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

Die Stadtbibliothek Koblenz hat ihr Angebot erweitert und einen Makerspace Ab sofort
Technikbegeisterte und kreative in der Bibliothek innovative Technologien kennen

Beim Makerspace soll Kindern und Erwachsenen der Einstieg in die Welt der Technik,
Programmierung und Elektronik erleichtert und das technische und digitale Wissen werden.
Zudem sollen kreatives Denken, die Ausbildung praktischer Fertigkeiten und eigenes Produzieren

Rahmen von Aktionen und Veranstaltungen praktische Einblicke in
technologische, digitale und handwerkliche Bereiche geboten werden. wurden von der

Mit verschiedenen Makerboxen und technische Konstruktionen
gefertigt, elektronische Schaltungen und erneuerbare Energien getestet, Spiel-Achterbahnen gebaut
oder mittels Augmented Reality die Welt entdeckt werden. Weitere die im Rahmen von
Workshops genutzt werden, sind VR-Brillen, Stopp-Motion-Sets, eine Siebdruck-, eine
Graviermaschine und ein 3D-Drucker. Zudem bietet eine Digitalisierungs-Werkstatt die
Schallplatten, Kassetten und Fotos in digitale Formate zu Auch die Robotik wurde

ein kleiner Roboter kann zum Beispiel mit Gesten oder Audiobefehlen trainiert und

Erste Veranstaltungen haben bereits stattgefunden oder sind in der Planung, z.B. eine Roboter-Rallye
oder der Erwerb eines hinaus haben Institutionen, insbesondere
Schulen, und die
auf Anfrage auszuprobieren und auszuleihen.

Mit dem Makerspace-Angebot die Stadtbibliothek digitale Kompetenzen und technische

TOP Ö  5TOP Ö  5





Seite 1 von 2 aus Vorlage: UV/0123/2025

Unterrichtungsvorlage

Vorlage: UV/0123/2025 Datum: 06.05.2025

Dezernat 3

Verfasser: Az.:

Betreff:

Gremienweg:

14.05.2025 Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

sein, in dem Produkte der lokalen Kultur- und Kreativwirtschaft im Mittelpunkt stehen. Es soll ein 

Workshops, Lesungen und vergleichbare Formate geboten wird. 

2023 hat sich mit dem Kreatop in Koblenz ein neue Initiative auf den Weg gemacht, der Debatte um

mit eigenen Impulsen ihren Stempel aufzusetzen - und deutlich zu 

und Kultur hervorgegangen. Nach einem dreimonatigen Feldversuch im Forum Mittelrhein im 

Kultur ist nach wie vor als wichtiger Kooperationspartner mit an Bord. 

Verein hat neben seinem Fokus auf die Kultur- und Kreativwirtschaft zwei weitere Schwerpunkte 

im Blick: die Kooperation mit den Hochschulen und das damit verbundene Ziel, Studierende im 

Koblenz zu bilden, um in einem guten Miteinander zu schauen, wie deren berechtigten Interessen 

mehr Raum verschafft werden kann. 

bereits erste Impulse 

setzen konnte. Im Rahmen der Entwicklung des Innenstadtkonzepts hatten sich heutige 

das mit einem eigenen Laden vor Ort nun weiterentwickelt werden soll. Besonders hat sich der 
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Losgehen soll es schrittweise im Laufe des Monats Mai mit verschiedenen Feldversuchen. Die 

geplant.

Historie:

UV/0016/2025

UV/0044/2024

UV/0290/2023

UV/0010/2023

Finanzielle Auswirkungen:

Auswirkungen auf den Klimaschutz:



Seite 1 von 1 aus Vorlage: AF/0026/2025

Anfrage

Vorlage: AF/0026/2025 Datum: 30.04.2025

Verfasser: 007-Ratsfraktion FDP Az.:

Betreff:

Anfrage der FDP-Fraktion: Stand der Umsetzung der Inschrift Erneuerung am Johannes-

Gremienweg:

14.05.2025 Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Anfrage:

Mit Antrag vom 05. Februar 2024 (AT/0016/2024) hat die FDP-Fraktion beantragt, die Inschrift am

Der Kulturausschuss hat diesem Antrag seinerzeit zugestimmt.

Konkret fragen wir:

1.

der Inschrift Erneuerung eingeleitet?

2.

3. Wann ist mit der Fertigstellung der Erneuerung der Inschrift zu rechnen?

Auswirkungen auf den Klimaschutz:

Finanzielle Auswirkungen:
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Antwort
zur Anfrage Nr. AF/0026/2025

Vorlage: AW/0035/2025 Datum: 07.05.2025

Dezernat 3

Verfasser: 40-Kultur- und Schulverwaltungsamt Az.:

Betreff:

Antwort zur Anfrage der FDP-Fraktion: Stand der Umsetzung der Inschrift Erneuerung am

Gremienweg:

14.05.2025 Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Antwort:

Das Kultur- und Schulverwaltungsamt weist darauf hin, dass es sich bei dem Vorhaben um eine

denkmalrechtlich relevante handelt. Eine kann daher erst

nach Befassung des Denkmalpflegebeirats erfolgen. Das Anliegen wurde entsprechend

zur weiteren Behandlung an den Denkmalplegebeirat verwiesen. Eine Entscheidung das weitere

Vorgehen bleibt der dortigen Beratung vorbehalten.
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Anfrage

Vorlage: AF/0018/2025 Datum: 24.03.2025

Verfasser: 004-Ratsfraktion AfD Az.:

Betreff:

Anfrage der AfD-Ratsfraktion: Koblenz-Stipendium bau- und kulturhistorische

Forschung

Gremienweg:

14.05.202

5

Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Anfrage:

Die Stadt Koblenz blickt auf eine kulturhistorisch bedeutsame Geschichte

deren Erforschung noch zahlreiche Desiderata aufweist. Diverse in den

Magazinen des Stadt- und Landesarchivs, aber auch der Rheinischen Landesbibliothek sind bislang

nur unzureichend wissenschaftlich ausgewertet und der interessierten

gemacht worden. Selbiges gilt und historische Artefakte

im Koblenzer Stadtgebiet. 

Verschiedene deutsche Kommunen bereits wissenschaftliche Projekte und

Abschlussarbeiten, die einen herausragenden Beitrag zur Erforschung der Stadtgeschichte leisten, mit

einem speziellen Stipendium. Besonders hervorzuheben ist dabei das der

Stadt Esslingen. Dieses bietet angehenden Wissenschaftlern Raum zur konzentrierten

Forschung und Publikationen, die sich mit Aspekten der Stadt- und Architekturgeschichte,

Kulturgeographie und Geschichte sowie der angrenzenden Gebiete befassen.

Begleitet und betreut wird der Stipendiat durch das Kulturamt der Stadt Esslingen unter Einbeziehung

der Unteren Esslingen, des Esslinger Stadtarchivs und des Landesamtes

Denkmalpflege Der Forscher lebt und arbeitet der Laufzeit

des Stipendiums kostenfrei in einem Wohnatelier in der Hochwacht. Das

Stipendium umfasst neben dem freien Wohnen einen Unterhaltszuschuss von 1.500 Euro monatlich.

Der Stipendiat wird zudem aktiv in die Kulturszene Esslingens eingebunden und die

zur des Forschungsfortschritts der Laufzeit des Stipendiums,

beispielsweise durch einen Vortrag bzw. ein Kolloquium.

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Stadt:

2. Hat die Stadt Koblenz bereits vergleichbare Stipendien, auch in anderen Fachbereichen, vergeben?

4. Wenn nein, warum nicht?

5. die Stadt die eines bau- und kulturhistorische

6. Wenn ja, bitte und den finanziellen sowie administrativen Rahmen

skizzieren.

7. Wenn nein, warum nicht?
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Auswirkungen auf den Klimaschutz: keine.

Finanzielle Auswirkungen: offen.
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Antwort
zur Anfrage Nr. AF/0018/2025

Vorlage: AW/0036/2025 Datum: 07.05.2025

Dezernat 3

Verfasser: 40-Kultur- und Schulverwaltungsamt Az.:

Betreff:

Antwort zur Anfrage der AfD-Ratsfraktion: Koblenz-Stipendium bau- und

kulturhistorische Forschung

Gremienweg:

14.05.2025 Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Antwort:

Das Kultur- und Schulverwaltungsamt antwortet wie folgt zu folgenden Fragen:

zu Frage 1:

Aus Sicht der Verwaltung ist das Esslinger "Hochwacht-Stipendium" positiv zu bewerten

zu Frage 2:

Stipendien in Koblenz sind uns aus der Vergangenheit nicht bekannt. In

der Vergangenheit gab es allerdings Dissertationen, von denen

auch rege Gebrauch gemacht wurde. Diese Mittel wurden allerdings schon vor einigen Jahren

aus dem Haushalt gestrichen. 

zu Frage 3 siehe Antwort Frage 4

zu Frage 4:

Vergleichbare Initiativen, z. B. im Bereich, sind in Vergangenheit

aufgrund einer unzureichenden Finanzierung gescheitert. 

zu Frage 5:

Die Verwaltung die Einrichtung eines vergleichbaren Stipendiums bei

zu Frage 6:

Eine wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Stadtgeschichte zu neuen

Erkenntnissen und damit zu einem Mehrwert die Stadtgesellschaft. Das Skizzieren eines

finanziellen und administrativen Rahmens ein vergleichbares Stipendium ist

aufgrund zu vieler Unbekannten hinsichtlich einer Ausgestaltung aus Sicht der

zu Frage 7 siehe Antwort zu Frage 6
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zu Frage 8:

gibt es bei 2000 Jahren Stadtgeschichte Teilbereiche, die bisher kaum

oder nur ansatzweise erforscht wurden. Das Stadtarchiv leistet bei der weiteren Aufbereitung

mit seinen vorhandenen Mitteln das, was ist auch in der Dritter. Hier

ist die Nachfrage im wissenschaftlichen Bereich nach Aussage des Stadtarchivs zuletzt
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Unterrichtungsvorlage

Vorlage: UV/0121/2025 Datum: 06.05.2025

Dezernat 3

Verfasser: 40-Kultur- und Schulverwaltungsamt Az.:

Betreff:

Mitteilungen aus der Verwaltung

Gremienweg:

14.05.2025 Kulturausschuss einstimmig mehrheitl. ohne BE

abgelehnt Kenntnis abgesetzt

verwiesen vertagt

TOP Enthaltungen Gegenstimmen

Unterrichtung:

a. Stadtbibliothek Koblenz

Bibliotheken einmal anders zu erleben. 

In der Stadtbibliothek wurde ein abwechslungsreiches Programm angeboten, u.a. mit einer 
Kinderlesung des Autors Matthias Sodtke und seinen beliebten Figuren "Nulli & Priesemut". Die 

Programmpunkte von der Musikschule Koblenz und dem Duo Vida Breve begleitet. 

Alle Veranstaltungen wurden sehr gut angenommen. Insgesamt besuchten rund 800 Personen die 
Stadtbibliothek, lauschten Geschichten, bastelten und spielten, so dass die Aktion im Jahr 2027 
wiederholt werden soll.

b. Kultur- und Schulverwaltungsamt

Das Kultur- und Schulverwaltungsamt informiert mit Verweis auf Tagesordnungspunkt
am in der Sitzung des Kulturausschusses vom 26. Februar 2025 die Kleine Anfrage des
Landtagsabgeordneten Stephan Wefelscheid (Gruppe FREIE und die entsprechende
Antwort des Ministeriums der Finanzen Rheinland-Pfalz.

Anlage:

- Drucksache 18/11523
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LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums der Finanzen

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Wefelscheid (Gruppe FREIE WÄHLER)
– Drucksache 18/11523 –

„Kunst am Bau“ in Rheinland-Pfalz – Pflege, Erhaltung und Umgang mit bestehenden Kunstwerken

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/11523 – vom 3. März 2025 hat folgenden Wortlaut:

Bei geförderten Baumaßnahmen besteht oftmals die Verpflichtung, einen Teil der Baukosten auch für „Kunst am Bau“ aufzuwen-
den. Hierdurch erhalten Künstler der Gegenwart die Möglichkeit, Kunstwerke für den öffentlichen Raum an öffentlichen Gebäu-
den zu erschaffen. Damit unterstützt das Land Rheinland-Pfalz auch bildende Künstler in ihrer Arbeit. Mit den Jahrzehnten aber 
werden auch die Kunstwerke in Mitleidenschaft gezogen und vielerorts sind die Kunstwerke dann – wie die Gebäude selbst – ein 
„Sanierungsfall“.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. Welche Obliegenheiten haben Bauherren bzw. Immobilieneigentümer in Rheinland-Pfalz bezüglich der Pflege und Erhaltung 

von „Kunst am Bau“-Werken nach deren Installation, sofern sie diese errichten mussten?
2. Gibt es Vorschriften oder Richtlinien zur Sanierung oder besonderen Pflege von „Kunst am Bau“-Werken in Rheinland-Pfalz? 

Falls ja, wie lauten diese?
3. Unter welchen Umständen kann ein „Kunst am Bau“-Werk entfernt oder ersetzt werden?
4. Wie wird sichergestellt, dass „Kunst am Bau“-Werke langfristig erhalten und gepflegt werden, insbesondere bei Eigentümer-

wechsel oder Umnutzung von Gebäuden?
5. Welche Informationen kann die Landesregierung zum Kunstwerk von Heijo Hangen am Verwaltungszentrum Koblenz, in 

dem sich u. a. das Finanzamt befindet, geben?
6. Wie wird dieses spezifische Kunstwerk von Heijo Hangen gepflegt und erhalten? Gibt es Pläne für eine Sanierung oder Restau-

rierung?
7. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um das Bewusstsein für „Kunst am Bau“ in Rheinland-Pfalz zu fördern und 

deren Erhalt zu sichern?

Das Ministerium der Finanzen hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit angefügtem Schreiben beantwortet.

Druck: Landtag Rheinland-Pfalz, 20. März 2025

Drucksache 18/11635
zu Drucksache 18/11523

18. 03. 2025
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